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Schniüttmuster und Flocde Zeitungen
Straßburg 31 März 1890 Heuduck der heute bei mir war erzählt Kaiſer legte nun die Frage dem Staatsrat vor und endlich gelang

4 Enthüllungen über Bismarcks Entlaſſung daß der Kaiſer den Kommandierenden Gencralen mitgeteilt habe warum es ihm auch trotz des Widerſpruchs Bismarcks die Erlaſſe zu bekommen
r v

Fürſt Bismarck weggegangen ſei Die Frage der Kabinettsorder und die Bismarck aber arbeitete im ſtillen dagegen verſuchte die Schweiz zu be
r Der frühere Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat Denkwürdigkeiten maßloſe Weiſe in der er gegen den Kaiſer aufgetreten ſet hätten es ihm J ſtimmen an ihrer Konferenz feſtzuhalten was durch Roths des ſchweizer

S hinterlaſſen aus denen neuerdings mehrfach Bruchſtücke veröffentlicht worden unmöglich gemacht länger mit dem Fürſten zuſammenzugehen Es ſei z Geſandten in Berlin loyale Haltung vereitelt worden iſt Außerdemſind Ein beſonders intereſſanter Abſchnitt aus ſeinen Aufzeichnungen beſſer meinte der Kaiſer daß die Trennung jetzt geſchehe wo man noch t arbeitete Bismarck bei den Diplomaten gegen die Konferenz War nun
erſcheint ſoeben in der Zeitſchrift Ueber Land und Meer Jhm ſind die auf friedlichem Wege auseinander kommen könne als daß ein ernſter ſ ſchon durch dieſe Reibereien das Verhältnis zwiſchen Bismarck und dem
folgenden Mitteilungen Hohenlohes über die Entlaſſung des Fürſten Konflikt ausbreche Dann ſagte der Kaiſer den Generälen Rußland wolle j Kaiſer erſchüttert ſo wurde die Verbitterung noch verſchärft durch die
Bismarck entnommen Bulgarien militäriſch beſetzen und dabei die Neutralität Deutſchlands haben Frage der Kabinettsorder von 1852 Bismarck hatte dem Kaiſer öſters

Berlin 21 März 1890 Heute früh 18 Uhr kam ich hier an und ſ Der Kaiſer ſagte er habe dem Kaiſer von Oeſtreich verſprochen ein treuer J geraten ſich die Miniſter kommen zu laſſen Das tat der Kaiſer Als
ging um 9 Uhr zu Viktor Herzog von Ratibor wo ich das Extrablatt Bundesgenoſſe zu ſein und werde dies halten Die Beſetzung Bulgariens nun aber der Verkehr zwiſchen Kaiſer und Miniſtern häufiger wurde nahmfand in welchem das Schreiben des Kaiſers an Bismarck und die Ernennung durch die Ruſſen ſei der Krieg mit Oeſtreich und er könne Oeſtreich nicht dies Bismarck wieder übel wurde eiferſüchtig und holte die Kabinettsorder

zum Herzog von Lauenburg abgedruckt waren Jch hörte nun hier und im Stiche laſſen von 1852 hervor um die Miniſter wieder vom Kaiſer abauch ſpäter von anderen daß ein wirklicher Bri ich zwiſchen dem Kaiſer und Straßburg 21 April 1890 Heute fuhr ich mit Marie Gemahlin zuziehen D ageg en reklamierte der Kaiſer und verlaugte die Auf
Bismarck die Urſache des Rücktritts iſt Die Art wie Bismarck den Kaiſer des Fürſten nach Karlsruhe wo wir uns angemeldet hatten und zum hebung der Kabinettsorder womit Bismarck ſich anfangs einverſtanden
behandelte die abfälligen Urteile die er über den Kaiſer in Konverſation Frühſtück erwartet wurden Der Groß herzog kam zu uns in die Zimmer erklärte ſpäter aber nichts mehr von ſich hören ließ Nun ver

en nit Diplomaten fällte anderſeits die unfreundliche Art in der beide mit wo wir abgeſtiegen waren um uns zur Gtoßherzogin zu ne Hier langte der Kaiſer daß er entweder die Anufhebungsorder vor
einander verkehrten machten den Bruch unvermeidlich Da nun der Kaiſer wurde von allerlei geſprochen und auch vom Rücktritt des Reichskanzlers j lege oder ſeine Entlaſſung nehme Dies ließ der Kaiſer dem Fürſten

de
ſchon vor Wochen mit Caprivi über die eventuelle Ernennung zum Reichs über den der Großherzog ſeine beſondere Befriedigung zu erkennen gab durch Hahnke ſagen Der Fürſt zögert gab aber am 18 März ſeine
kanzler verhandelt hat und Bismarck dies erfuhr ſo konnte die Sache nicht Er ſagte es habe ſich zuletzt nur darum gehandelt ob die Dynaſtie Bis Entlaſſung Auch der Beſuch Windthorſts beim Fürſten gab zu unlieb
lag länger dauern marck oder die Dynaſtie Hohenzollern regieren ſolle Hätte der Kaiſer j ſamen Erörterungen Anlaß doch gab er nicht den Ausſchiag Jedenfalls

Berlin 22 März 1890 Eben war Caprivi bei mir Jm Verlauf diesmal nachgegeben ſo hätte er jede Autorität verloren und alles würde j waren die letzten drei Wochen reich an unangenehmen Erörterungen
des Geſprächs fragte er mich nach dem Paßzwang Jch ſagte offen meine lediglich nach Bismarck geblickt und ihm gehorcht haben Das ſei nicht zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Es war wie der Kaiſer ſich aus
Meinung Nicht Aufhebung des Paßzwangs aber vernünftige Handhabung mehr zum Aushalten geweſen Jch fragte den Großherzog wie ſeine drückt eine hannebüchene Zeit und es handelte ſich wie der Kaiſer

icht und Abſchaffung der Jagdkartenverordnung Das leuchtete ihm ein doch meinte letzte ünterredung mit dem Fürſten Bismarck verlauſen ſei Er er ferner ſagte darum ob die Dynaſtie Hohenzollern oder die Dynaſtie Bisgen er es würde gut ſein noch einige Monate zu warten Jm allgemeinen zählte er ſei eingetreten und habe dem Fürſten geſagt er komme marck regieren ſolle Was die auswärtige Politik betrifft ſo behauptet
izei haben wir uns ſehr gut verſtändigj und ich wünſche mir Glüc daß er zum m Abſchied zu nehmen und zu ſagen daß er ſich ſtets der der Kaiſer daß Bismarck ſeinen eigenen Weg gegangen ſei und ihm vieles
üft Reichskanzler ernannt worden iſt Jeit in welcher ſie gemeinſchaſtlich ſür das Wohl Deutſchlands gearbeitet vorenthalten habe was er tat Ja er ſagt Bisn iarck habe nach Peters
oſen Berlin 24 März 1890 Geſtern war wieder ein mühſamer Tag hätten mit Dankbarkeit erinnern werde Der Fürſt ſagte dann daß es vwrg ſagen r daß der Kaiſer eine autiruſſiſche o itik befolgen wolle
Ge Morgens 11 Uhr mit Ameélie Herzogin von Ratibor in das Schloß da die Schuld auch des Großherzogs ſei wenn er jetzt abgehe denn die Be Doch ſetzte der Kaiſer hinzu er habe dafür keine Beweiſe

Viktor unwohl war und nicht zum Ordens feſt gehen konnte Um I Uhr fürwortung der Arbe iterſchußg geſetzg ebung durch den Großherzog bei dem
C Diner wo ich zwiſchen Stoſch und Kameke ſaß Erſterer erzählte mir Kaiſer habe zum Bruche zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck beigetragen A G ſoll äfts turr z viel von ſeinem Zerwürfnis mit Bismarck und war ſroh wie ein Schneekönig Dies beſtritt der Großherzog indem er darauf hinwies daß es preußſſche uns dem eſchaftsver ehr

daß er jetzt offen reden konnte und daß der große Mauu nicht mehr Angelegenheiten geweſen ſeien die die Meinungeverſchiedenheit zum Bruch Freteaneſhreibung Wir machen unſere verehrten Leſer auf
fürchten iſt Dies behagliche Gefühl iſt hier vorherrſchen d geführt hätten und in preußiſche Angelegenheiten habe er ſich nie ein das im Jnferatenteile unſeres Blattes bekanntgegebene große PreisausBeim Cercle drückte mir der Kaiſer die Hand d daß mir die Finger gemiſcht Hierauf wurde Bismarck grob was er geſagt hat teilte ſchreiben beſonders anfmertjam das von Kathreiner s Malzkaffee Fabriken

krachten auch trank er mir bei Tiſch zu wo ich mich dann ehrfurchtsvoll der Großherzog nicht mit und da ſtand denn der Großher zog auf und in München veranſtaltet wird und mit zahlreichen Geldpreiſen im Geſamt
verneigte und aus Ehrfurcht beinahe den Champagner verſchüttet hätte ſagte er könne ſich das nicht gefallen laſſen wolle in Fiteden von ihmh h z n werte von 5000 Mark ausgeſtattet iſt Durch die Erfüllung der verhältNachher wurde ich von der Kaiſerin Friedrich empfangen die mit der Art ſcheid en und gehe mit dem Ruf in den auch der Fürſt einſtimmen werde nismäßig leichten Preisaufgabe wird jedem Arbeiter und jeder Arbeiterin
in der Bismarck entlaſſen worden iſt nicht einverſtanden ſchten Sie Es lebe der Kaiſer und das Reich Damit war die Veſpee hung zu die Möglichkeit geboten ſich für das Weihnachtsfeſt eine hübſche Summe

meinte ich hätte ſein Nachfolger werden ſollen Als ich ihr aber ſagte Ende Geldes bis zu 500 Mark nebenbei zu erwerben Alles nähere
ich ſei im gleichen Jahr wie ihre Mutter und ihr Vater geboren worden Straßburg 26 April 1890 Am 23 abends 9 Uhr fuhr ich nach erfährt man aus der Annonce
gab ſie zu daß es etwas ſpät ſei ein ſolches Werk aufzunehmen Jn den Hagenau um dort den Kaiſer zu erwarten Um 1 Uhr war ich auf dem
Fragen der Sozialpolitik iſt ſie mein r Anſi cht und ſagt daß Kaiſer Friedrich Bahnhofe wo der Kaiſer pünktlich eintraf Die Fahrt nach dem Jäger 7die Vismarck ſche Geſetzgebung ſtets bekämpft habe haus bei Sufflenheim dauerte etwa eine Stunde während welcher der Marktberichtgen et 26 März 1890 Der eeerg don Baden hre Kaiſer ohne Unterbrechung die ganze Ge e ſeines rin

Sonnabend den 6 Oktober
m 5 zEr behauptet daß die Urſache des Bruchs zwiſchen dem Kaiſer und begonnen Damals ſchon verlangte de Kaiſe fer daß etwas in der Arbelter Sieg er dinnt d r r re des d 7 it

Bismarck eine Me achtfrage ſei und daß alle andern Meinungeverſchieden frage geſchehen ſolle Der Kanzler war dageg en Der Kaiſer ging von wiebeln 5 Liter 025 t e pro R 0/10 040 n
heiten über ſoziale Geſetzgebung und anderes nebenſächlich geweſen ſeien der Anſchauung aus daß wenn die Regierung nicht die Jnitiative er artof ffeln 5 Ltr 0,25 0,30 Pflaumen 2 Liter 15Der Hauptgrund war die Frage der Kabinettsorder vom Jahre 52 welche greife der Reichstag das heißt Sozia ſten Jennum und Fortſchritts W imenkohl pro Stück 15 040 ſlaumenmus p Pfd 93
letztere Bismarck den Miniſtern ohne Wiſſen des Kaiſers einſchärfte und partei die Sache in die Hand nehmen würden und dann die Regierung Kohlrabi pro Mdl 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30ihnen damit die Möglichkeit nahm dem Kaiſer Vortrag zu halten Der hinterher kommen werde Der Kanzler wollte das Sozialtſten Kohlrüben W i 0,5 Euten pro Stüud 3550 4,90
Kaiſer wollte daß dieſe Habinettsorder aufgeh oben werde während Bismarck geſetz mit der Ausweiſung dem neuen Reichstage wieder vorlegen e Tauchre Stück
ſich dagegen erklärte Auch die Unterredung mit Windthorſt hätte nicht diefen wenn er es nicht annehme auflöſen und dann wenn es zu Rottohl vro Stück 010 025 hühner pro Stück 175 250
zum Bruch geführt Bei der Beſprechung des Kaiſers mit Bismarck ſoll Aufſtänden kä ime energiſch einſchreiten Der Kaiſer widerſetzte ſich dem Roſenkohl pro Liter 0/30 Tauben vro Paar d 00
dieſer ſo heftig geworden ſein daß der Kaiſer nachher erzählte Daß er weil er ſagte wenn ſein Großvater nach einer langen ruhmreichen Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Pebhühner pro Stück 0,60 1,00 mmir nicht das Tintenfaß an den Kopf geworfen hat war alles Regierung Tenstigt geworden wäre gegen Aufſtändiſche vorzugehen ſo Schalen pro Doppelmdl 1,90 1,10 Kaninchen pro Stück 1,20

Berlin 27 März 1890 Heute um 2 Uhr ging ich zu Bismarck würde ihm das niemand äbelgenominen haben Anders ſei es bei ihm Sellerie pro Stück 0,05 ,08 Haſen pro Stück 3,00 4,00
den ich ſehr wohl und kräftig ſand Als ich ſagte daß das Ereignis mir z der noch nichts geleiſtet habe Jhm werde man vorwerfen daß er Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
ſehr unerwartet gekommen ſei meinte er Mir ruch denn vor drei ſ ſeine Regiernng damit anfange feine Untertanen totzuſchießen
Wochen hätte er noch nicht gedacht daß es ſo endigen würde Uebrigens Er ſei bereit einzuſchreiten aber er wolle dies mit gutem Gewiſſen tun Jm Anſchluß an die Kunſte erziehn ung in der Sch ule bringt die bek
ſetzte er hinzu mußte ich es erwarten denn de r Kaiſer will nun einmal nachdem er verſucht habe die begründeten Beſchwerden der Arbeiter zu Theefirma Meß mer Frankfurt a hochkünſtleriſche Stundenpläne
allein regieren Auch von unſerer langen gemeinſamen politiſchen Tätig

befriedigen wenigſtens alles getan habe um deren begründete Forderungen Originalarbeiten von Profeſſor von Volkmann H Schroedter heraus
keit ſprach er und riet mir dafür zu ſorgen daß ſich der Kaiſer nicht zu zu erfüllen Der Kaiſer verlangte alſo in einer Miniſterkonſerenz die Sie ſollen die bisher üblichen geſchmackloſen euren verdrängen undviel um Elſaf r bekümmere Jch möchte ihm aus dem Geſicht Vorlage von Erlaſſen welche das enthalten ſollten was die Erlaſſe Liebe und Verſtändnis zur Kunſt wecken Schüler erhalten dieſe reizvollen

biei Das iſt leichter geſagt als getan ſpäter gebracht haben Bismarck wollte davon nichts wiſſen Der Drucke in M T Verkaufsſtellen gratis
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7 h h a e re 2Newyork 5 Oktober Der Mann mit den fünf FrauenDer Fall Gädtle vor dem Kammergericht
Nachdruck verboten S II Berlin 5 Oktober
Wegen unbefugter Führung des Titels Oberſt bezw Oberſt a

hat ſich heute der bekannte Militärſchriftſteller Oberſt a D Gädtke vor
dem Kammergericht als letzter Jnſtanz zu verantworten nachdem er in
beiden Vorinſtanzen ein freiſprechendes Urteil erzielt hat Gädtke iſt be
kanntlich wegen eines Zeitungsartikels über den Königsmord in Serbien
durch ehrengerichtlichen Spruch des Titels Oberſt a verluſtig erklärt
worden da er nach Anſicht des Ehrengerichts in dem Artikel Anſichten
vertreten hat die mit dem Treueide des Offiziers nicht vereinbar ſein ſollen
Ferner ſoll er ein Buch einer Sozialdemokration empfehlend beſprochen
haben Der Spruch des Ehrengerichts iſt dann durch Kabinettsorder be
ſtätigt worden Oberſt a D Gädtke erkennt dieſen Spruch des Ehren
gerichts nicht an da er aus dem Militärſtande ausgeſchieden ſei und daher
der Militärgerichtsbarkeit nicht mehr unterſtehe Mit dem Kriegsminiſter
von Einem ſetzte ſich dann Gädtke in einem offenen Briefe der beträcht
liches Aufſehen machte auseinander indem er auch noch weiter ankündigte
daß er in Oberſtenuniform durch Berlin fahren und abwarten wolle wer
ihn daran hindern würde Ob Gädtke dieſe Abſicht ausgeführt hat iſt nicht
bekannt geworden Die Militärverwaltung erhob nach längerem Zögern
Klage gegen Oberſt Gädtke wegen unbefugter Führung des Titels

Oberſt a das Schöffengericht ſtellte ſich jedoch auf den Standpunkt
Gädtkes daß er der Militärgerichtsbarkeit nicht mehr unterſtehe Die
Staatsanwaltſchaft erhob Widerſpruch aber auch das Landgericht erkannte
auf Freiſprechung da Gädtke ſich freiwillig außerhalb der Armee geſtellt
keine Uebungen mehr mitgemacht und ſich auch für den Fall eines Krieges
nicht zur Verfügung geſtellt habe überdies ja auch aus dem Heere ent
ſernt worden ſei Berde Gerichte gingen bei dem freiſprechenden Urteil
von der Erwägung aus daß eine Königliche Kabinettorder von 1874 die
ſich mit der Stellung der verabſchiedeten Offiziere beſchäſtigt uur einen
Armeebefehl darſtelle da ſie nicht gegengezeichnet ſet alſo nur ſür An
gehörige der Armee Geltung habe welcher aber Gäd ke nicht mehr an
gehöre

Nach ſtundenlangen Verhandlungen verkündete der Vorſitzende des Ge
richtshofs folgendes Urteil Das Landgericht hat angenommen daß der
Angeklagte nicht das Bewußtſein gehabt hat daß er rechtswidrig den Titel
Oberſt oder Oberſt a führt Es iſt daher zu unterſtellen daß in

der Tat mit dieſer Feſtſtellung der Dolus des Angeklagten ausgeſchtoſſen
ſein ſoll Dann enthält dieſe Feſtſtellung aber nur eine tote Formel vor
der das Reviſionsgericht nicht Halt zu machen hat eine tote Formel nicht
in dem Sinne daß ſie der ausreichenden Begründung entbehrt wohl aber
in dem Sinne
des Reviſionsgerichts nicht mehr g
ſtellung des Ausſchluſſes des
Auffaſſung beruht Jedenfalls
Juriſt den dolus eventualis nennt

eprüft werden kann ob nicht dieſe Feſt
Dolus auf einer rechtsirrtümlichen

das nicht geprüft werden was der
Was den objektiven Tatbeſtand an

langt ſo hat der Herr Angeklagte mit der Bezeichnung Oberſt oder
Oberſt a zweifellos einen Titel angenommen Allerdings ſind die

Meinungen darüber od auch Oberſt a einen Titel darſtellt nicht
immer gleich geweſen Es wäre weiter zu prüfen in welcher Weiſe und
in welcher Reihenfolge die ſehr umfangreichen und vielſeitigen Fragen be
rührt werden ſollen Der Senat har gemeint daß am weiteſten geht die
Rechtsbehauptung die in der Allerhöchſten Kabinettsorder vom 27 Februar
1904 durch weſches die Entſcheidung Sr Majeſtät in dem ehrengericht
lichen Verfahren ergangen iſt niedergelegt iſt Jn dieſer Kabineitsorder
heißt es zum Schliuß daß der Oberſt a D Gädtke in Berückſichtigung
ſeines Geſamtverhaltens des Titels und der Uniform verluſtig erklärt wird

kann

g d 3eitigt iſt Die Fragen die in dieſer Be
ziehung außerordentlich in juriſtiſcher Beziehung Zweifel in ſich ſchließen haben

aber den Senat in materieller Beziehung nicht beſchäfrigen
brauchen weil durch das Urteil der Straffammer eine Feſtſtellung getroffen
iſt die ſeitens des Reviſionsgerichts als feſtſtehend anzuſehen iſt Da die
Kabinettsorder nur eine das ehrengerichtliche Verſahren abſchließende Ent
ſcheidung treffen wollte ſo iſt nicht feſtzuſtellen daß die Allerhöchſte Ent
cheidung einen ſelbſtändigen Regierungsakt darſtellt An dieſe Feſtſtellung

iſt das Reviſionsgericht gebunden und es ergibr ſich daraus ohne weiteres
daß alle die Fragen die hier von beiden Seiten ſehr umfangreich berührt
ſind ausgeſchaltet werden Das Urteil prüft dann die Frage ob die
Verzichtleiſtung des Angeklagten auf das Tragen der Uniform das ehren
gerichtliche Verfahren

Titel und Uniform zu führen be

weiter zu

beſeitigen konnte Das Gericht verneint dieſe
Frage Nach allgemeinem Rechtsgrundſatz iſt ein ſolcher Verzicht
im Laufe des Verfahrens unzuläſſig Der Gerichtshof prüft dann
weiter ob die Allerhöchſte Kabinertsorder von 1874 über die Ehrengerichte
der preußiſchen Offiziere überhaupt Rechtskraft hat und ob ſie auch dem
Angeklagten gegenüber Geltung hat Beide Fragen ſind zu bejahen Die
Kabinettsorder hat Rechtstraft nach der geſchichtlichen Entwicklung welche
die Militärſtrafgewalt des Königs im Laufe der Zeit genommen hat und
nach den Grundſätzen des Staatsrechts Der Vorſitzende gibt eine aus
führliche Darſtellung dieſer Entwicklung und der Rechtsgrundſätze und geht
beſonders auf die Kabinettsorder von 1843 ein Es iſt nicht angängig
anzunehmen daß der König damals ein formelles Geſetz ſchaffen wollte
Nach der Verfaſſung ſind dem König alle Rechte geblieben die ihm durch
ſie nicht genommen ſind Dieſes Recht iſt ihm nicht genommen und da
her war er auch durch die Verfaſſung nicht gehindert die Verordnung von 1874
zu erlaſſen die eine ſelbſtändige Kodifikation des ehrengerichtlichen Verfahrens
bildet Dieſe Verordnung wird auch in ihrer Rechtswirkſamkeit nicht beſchränkt
dadurch daß ſie der miniſteriellen Gegenzeichnung entbehrt da ſie ein
Gebiet regelt das durch die Verfaſſung allein der geſetzlichen Regelung des
Königs unterliegt Die Verordnung ſteht auch nicht im Widerſpruch mit
den Artikeln 44 und 109 dex Verfaſſung Die Verordnung von 1874
würde nicht zu Recht beſtehen wenn der König nach der Reichsverfaſſung
nicht zum Erlaß berechtigt geweſen wäre Allein er war dazu berechtigt
Jſt die Kabinettsorder aber auch dem Angeklagten gegenüber rechts
verbindlich Auch dieſe Frage muß bejaht werden Die Strafgewalt im
ehrengerichtlichen Verfahren iſt bei der Krone Preußen verblieben er hat
darin heute dieſelben Rechte wie vor der Verfaſſung Die Krone hat
auch den Umfang den Kreis der Perſonen zu beſtimmen auf welche das
ehrengerichtliche Verfahren Anwendung zu finden hat Der Begriff der
Militärperſonen hat im Laufe der Zeit gewechſelt es liegt aber in der

Natur der Sache daß dem Oberbefehlshaber der Armee das Recht zuſtehen
muß Beſtimmungen zu treffen auf welche Perſonen die Verordnung An
wendung zu finden hat Die Offiziere a welche die äußerliche Zu
gehörigteit zur Armee durch die Uniformen jederzeit zu markieren in der
Lage ſind und deren eventuelle Handlungen naturgemäß nach dem Urteil
der Menge und der Welt auf den aktiven Ofſizierſtand abfärben gehören
doch ſicherlich zu dieſem Kreis Trotz dieſes rechtlichen Standpunktes iſt
aber im vorliegenden Falle eine Vorausſetzung nicht erfüllt weshalb die
Reviſion zurückgewieſen werden muß Die Kabinettsorder vom 27 Februar
1904 in welcher Sr Mateſtät Entſcheidungen getroffen hat trägt nicht den

KroneCharakter einer ſelbſtändigen Entſcheidung der ſondern den eines
Allerhöchſten Richterſpruches und da muß es ſich auch die Allerhöchſte
Entſcheidung Sr Majeſtät gefallen laſſen daß auf ſie alle jene grund
ſätzlichen Beſtimmungen Anwendung finden welche für die Wirkſamkeit
von Richterſprüchen dem Angeklagten gegenüber überhaupt gelten Der
Richterſpruch muß dem Angeklagten verkündet werden Das iſt aber bis
heute noch nicht geſchehen wie wir heute vhne Widerſpruch von anderer
Seite von dem Angeklagten gehört haben Unter dieſen Umſtänden iſt der
Angeklagte freigeſprochen Die Koſten fallen der Staaistaſſe zur Laſt

Kleine Chronik
Berlin 5 Oktober Zur Eiferſuchtstragödie Jn der

geſtrigen Nummer meldeten wir daß die 21ljährige Sängerin Walter von
ihrem Geliebten Heffe erſchoſſen worden und dieſer ſich dann ſelbſt
getötet habe Fräulein Walter hatte gemeinſam mit Heſſe Muſik ſtudiert
Dabei lernten ſich die beiden kennen und lieben Sie beſtanden zuſammen
die Prüfung Frl Walter trat dann bei der Komiſchen Oper ein
Heſſe der Sohn reicher Eltern wollte ſie heiraren aber ſeine Eltern ver
weigerten ihre Einwilligung Vor 14 Tagen verreiſte H zur Erholung
Geſtern Worgen kehrte er zurück und nachmittags ging er zu dem jungen
Mädchen das mit ſeiner Mutter zuſammen wohnte Frl W war von
der Probe noch nicht zurück gekommen Während ſeiner 14tägigen Ab
weſenheit hatte Fräulein W öfters Spaziergänge mit ihrem Klavierlehrer
unternommen dem dies zu Ohren gekommen war faßte das falſch
auf Als die Braut heim kam bat H die Mutter ihn mit der Tochter
allein zu laſſen Frau W ahnte nichts Böſes und begab ſich in ein
Nebenzimmer Etwas ſpäter fielen plötzlich raſch hintereinander zwei Schüſſe
Entſetzt eilte Frau Walter zurück Auf dem Ruhebett lag ihre Tochter
mit durchſchoſſener Schläfe und daneben auf dem Fußboden Heſſe Den
Revolver hielt H noch in der Rechten Bei beiden war der Tod ſofort
eingetreten Daß H ſeine Braut mit deren Einwilligung umgebracht
haben könnte iſt nicht anzunehmen Von anderer Seite wird
zu dieſer Tragödie gemeldet Kolleginnen gegenüber hatte Fräu
lein Walter kurz vor ihrem Tode geäußert ſie wäre keines
wegs abgeneigt ihren Bräutigam den Sänger Heſſe zu heiraten Aber
in letzter Zeit wandte ſich das Herz der Künſtlerin einem anderen dem
Tenor Juan Raventos an der Komiſchen Oper zu Heſſe ſelbſt hatte
in der Kunſt kein Glück da es ihm an Talent fehlte Fräulem Walter
hatte unter der Eiferſucht ihres Bräutigams außerordentlich zu leiden
Häufig kam es zu erregten Szenen Das Vermögen des jungen Mannes
ſchrumpfte überdies durch Spekulationen und ſchlechte Verwaltung immer
mehr zuſammen Dazu kam ſeine heftige Eiferſucht Lediglich darauf iſt
die Bluttat zurückzujühren Fräulein Walter die einer wenig bemittelten
Familie entſtammte erhielt von Heſſe erhebliche Zuſchüſſe zu ihrer Gage
Als Heſſe von dem neuen Verhältnis ſeiner Braut Kenntnis erhielt reiſte
in ihm der Entſchluß gemeinſam mit der Geliebten aus dem Leben zu
ſcheiden

Poſen 5 Oktober Ein Mordanſchlag Um einen ſorgſältig
vorbereiteten Mordanſchlag hat es ſich nach der Po Ztg ſeitens der
Mairreſſe des wie bereits gemeldet getöteten Einjährigen von Zakrzewski
der Franzöſin Juliath gehandelt Die Sektion der Leiche des von Zakrzewski
läßt es zweifellos erſcheinen daß die drei Kopfſchußwunden deren jede
einzelne an ſich tödlich war ihm von dritter Seite zugefügt ſein müſſen
Die Juliath hat auch unter anderem im hieſigen Hebammeninſtitut wo
ſie infolge eines Frauenleidens in Behandlung war zu einer Patientin
geäußert daß falls von Zakrzewski ſie nach Beendigung ſeiner Dienſtzeit
nicht heiraten würde ſie ihn und ſich ſelbſt ums Leben bringen werde

Mainz 5 Oktober Dyna mit im Eiſenbahnperſonen
wagen Ein Paket Dynamit und noch anderer gefährlicher Sprengſtoffe
wurde hier in einem Eiſenbahnabteil gefunden Glücklicherweiſe waren die
Sprengſtoffe die in Zeitungspapier eingeſchlagen waren völlig durchnäßt
und daher ungeſfährlich Der Fund wurde in einem Eiſenbahnperſonen
wagen gemacht der faſt ausſchueßlich zwiſchen Mainz und Wiesbaden ver
tehrt Die betreffende Zeitung ſtammt aus Neuntirchen und der Spreng
ſtoff dürfte auch von einem dortigen Bergwerksintereſſenten herrühren
Die Nachforſchungen nach dem Eigentümer waren bisher erfolglos

München 5 Oktober Jn großer Gefahr Der bayriſche
Kammetrpräſident Gymnaſialdireltor von Orterer in München wäre in
der Nacht zum Donnerstag mit ſeiner Familie beinahe einer Gas
vergiftung zum Opfer gefallen Als die Familie ſich bereits im Schlaf
beſand entſtrömten wie die L N melden der Leitung giftige Gaſe
von der alle im Zimmer Befindlichen betäubt wurden Zum Glück er
wachte die älteſte Tochter infolge heftigen Kopfſchmerzes ſie erkannte die
Situation und ſorgte ſofort für friſche Luft und Berufung eines Arztes
dem es auch bald gelang die Folgen der Gifteinatmung bei ſämtlichen
Familienmitgliedern die bereits betäubt waren zu beſeitigen

Vamberg 5 Oktober Das Ende einer Liebe Hier ſpielte
ſich eine Eiferſuchtstragödie ab Wegen verſchmähter Liebe verübte nach
Abbüßung einer zweijährigen Gefängnisſtrafe der entlaſſene Dienſtknecht
Ulein an ſeiner früheren Geliebten der inzwiſchen verheirateten Fabrik
arbeiterfrau Schumm einen Mordverſuch Die Frau befindet ſich in ge
ſegneten Umſtänden Ulein verwundete ſie durch ſechs Meſſerſtiche
jebensgefährlich Zur Hilfe herbeigeeilte Perſonen wurden von ihm leicht
verletzt

Wien 5 Oktober Die Leiche eines deutſchen Soldaten
Bei Mannswörth in Niederöſtreich hart am Donauſtrand iſt am 30 v M
die Leiche eines ungeſähr 23 jährigen Mannes gefunden wurden der ſich
durch einen gegen die rechte Schläfe abgegebenen Revolverſchuß getötet
hatte Der Selbſtmörder der ein preußiſcher Soldat geweſen ſein
dürfte hatte braunes Haar blaue Augen braunen Schnurrbartanflug voll
zähliches gutes Gebiß und nug ſchwarzen Rock ſchwarze Hoſen und Weſte
braunen Ueberzieher und mit F gezeichnete Wäſche Jn der Rocktaſche
fand man einen Namenszettel mit den Angaben Soldat Fuhrmaun
8 Komp Jnf Regt Nr 104 Neben der Leiche lag ein ſechsläuſiger
Revolver mit fünf ſcharfen und einer ausgeſchoſſenen Patrone Der Mann
Jürfte ſich ſiinf Tage vor Auffindung der Leiche getötet haben

Jnnsbruck 5 Oktober Ein Großfeuer hat die Ortſchaft
Dölſach nächſt Lienz in Tirol teilweiſe zerſtört Dabei wurden der
Frtf Ztg zufolge der Briefuäger Weingartner und der Poſtillon
Schilcher von ſtür enden Trümmern erſchlagen der Stationsdiener
Achhorner ſchwer verletzt An der Rettungsaktion beteiligten ſich außer
den Feuerwehren der Nachbarſchaft auch eine Abteilung des 81 Jnfanterie
Regiments aus Lienz

Jnnsébruck 5 Oktober Erdſtoß Jn der Umgebung von Glurns
wurde geſtern um 6 Uhr 28 Min ſrüh ein Erdſtoß in der Richtung von
Süden nach Norden verſpürt der I Sekunden dauerte und von donner
ähnlichem Krachen begleitet war

Zürich 5 Ottober Ein großartiges Naturſchauſpiel wurde
durch einen heftigen Sturm auf dem Züricher See hervorgerufen Ge
waltige Wogen erhoben ſich aus dem See Bei Zollikon hat eine un
geheuere Waſſerhoſe ſpringbrunnenartig die Höhe des Kirchturms erreicht
Mit 20 Meter Abſtand kam gleichzeitig eine zweite kleinere Waſſerhoſe
Das Schauſpiel dauerte ſünf Minuten Zum Glück hat dieſe Flut kein
Opfer an Menſchenleben gefordert

London 5 Oktober Erdbeben im Gebiete des Jndiſchen
Ozeans Ein zwei Stunden dauerndes Erdbeben verzeichneien Diens
tag mittag gleichzeitig die Seismographen von Sydney und Perth Der
amtliche Aſtronom der auſtraliſchen Regierung meint es habe ſich irgend
wo ein Erdbeben ereignet das an Schwere die Kataſtrophen von San
Francisco und Valparaiſo noch übertreſfe Das Erdbeben wurde wie
Profeſſor Marvin vom Wajhingtoner Wetterbureau telegraphierr am
Dienstag Morgen 2 Uhr 5 Minuten auch in Waſhington wahrgenommen
Es hat ſich anſcheinend im Gebiet des Jndiſchen Ozeans weſtlich von
Auſtralien ereignet Alle Anzeichen ſprechen dafür daß die Erderſchütte
rung ſchwer die Bewegung indes kleiner war als bei den Kataſtrophen
in San Francisco und Valparaiſo Auch auf der Jnſel Wight Eng
land wurde von Profeſſor Milne ein Erdbeben wahrgenommen Die
Stöße waren ſchwächer als ſeinerzeit in San Francisco und Valparaiſo

London 5 Oktober Untergang eines engliſchen Kriegs
ſchiffes Das Kanonenboot Land rai ging in der Nähe von Port
land unter Das Schiff hatte gerade eine Reihe von Aruillerieverſuchen
ausgeführt als es plötzlich ſant Ueber die Urſache iſt noch nichts Be
ſtimmtes bekannt Die geſamte Mannſchaft ſprang ins Meer Mit großer
Mühe wurden faſt alle gerettet Nur ein Matroſe ertrank

Der Präſident der Marmonenkirche Joſeph Smith iſt in Salt Lake City
verhaftet worden weil er ſünf Frauen hat Die Regierung der Ver
einigten Staaten hatte ihn ſchon längſt in Verdacht wegen ſeiner zahl
reichen Heiraten aber die Geburt eines neuen Kindes durch das die Zahl
43 erreicht wurde ſchien ſelbſt den Brüdern ſeiner Gemeinde die Mono
gamiſten ſind zuviel und ſie veranlaßten ſeine gerichtliche Verfolgung
Smith war ſechsmal verheiratet aber von einer Frau lebt er getrennt
Seine fünf Frauen wohnen in derſelben Straße in verſchiedenen Häuſern
die aber durch einen Zugang miteinander verbunden ſind ſo daß Smith
bei ſeinen Beſuchen nicht über die Straße zu gehen braucht Jede Frau
beſucht er an beſtimmten Tagen Ein jeder von ſeinen Haushalten koſtet
ihm jährlich 20000 Mark Er wird von einem mormoniſchen Gerichtshof
abgeurteilt werden deſſen Mitglieder ja am eheſten in der Polygamie
einige Erfahrungen werden aufweiſen können

Newyork 5 Oktober Zum Grubenunglück wird aus Poka
hontas Virginia weiter gemeldet Die Leichen von 19 bei der Gruben
exploſion ums Leben gekommenen Bergleuten ſind bereits geborgen
unter ihnen befinden ſich mehrere ungariſche Arbeiter Es wird jetzt als
ſicher angenommen daß die noch vermißten Bergleute nicht mehr am
Leben ſind

Geridhts Zeitung
Strafkammer

Halle 5 Oktober
Zwei gefährliche Einbrecher Der 309 jährige Arbeiter Karl

Polomsty und der 28 jährige Keſſelſchmied Felix Sikowski ſind bereits
ſehr viel vorbeſtraft und haben auch ſchon Bekanntſchaft mit dem Zucht
hauſe gemacht Silowskis Spezialität ſcheint Hühnerdiebſtahl zu ſein
wenigſtens deuten ſeine Vorſtrafen darauf hin aber auch Polomsky iſt
augenſcheinlich auf dieſem Gebiete kein Neuling denn ſchon im vorigen
Jahre ſaß er mit 5 bis 6 anderen Perſonen wegen Hühnerdiebſtahls auf
der Anklagebank Damals konnte er aber nicht genügend überführt werden
Jetzt wurde dem Polomsky zur Laſt gelegt in zwei Fällen aus Schreber
gärien Hühner geſtohlen zu haben wobei ihm in einem Falle Sikowski
geholfen haben ſoll Er legte ſich zwar wieder aufs Leugnen doch wurde
er durch den geſtändigen zweiten Angeklagten und durch das Zeugnis der
Proſtituierten H überführt Letztere hatte wochenlang vor Polomsky der
ſich ihr als Zuhälter aufgedrängt hatte obgleich ſie alles verſuchte ihn
wieder abzuſchütteln gezittert Eines morgens hat P die H auch als
ſie von einem Gange zurückkam ohne irgend welchen Grund verprügelt
Sie hat ihn ſpäter wegen Kuppelei denunziert um ihn los zu werden
Das Gericht nahm an daß Polomsky bei den Diebſtählen die Seele des
Ganzen war und verurteilte ihn zu 4 Jahren Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufſicht nach verbüßter Strafe Sikowski kam mit einer Zucht
hausſtrafe von 2 Jahren davon

Ein unverbeſſerlicher Schwindler der bereits zehnmal vor
beſtraft iſt ſtand in dem 30fährigen Reiſenden Adolf Lorenz vor der
Strafkammer Er hatte zuletzt wieder eine Gefängnisſtrafe von vier
Monaten verbüßt verübte aber an dem Tage an dem er die Freiheit
wieder erlangte ſofort wieder Schwindelmanöver Sechs Monate hindurch
wußte er ſich der Verhaftung zu entziehen bis im Auguſt d J das Maß
ſeiner Betrügereien übervoll war Bei verſchiedenen Gaſtwirten machte er
Zechen ohne einen Pfennig Geld in der Taſche zu haben Vald nannteer ſich
Reſtaurateur Hofmann dann wieder Reiſender Apfetſtedt ja er ſcheute ſich
nicht ſich bei einem Wirte als Kriminalſergeant Neubauer einzuführen und eine
Blechmarke im Halbdunkel als Beamtenmarke vorzuzeigen um außer ſeiner
Zeche ſich noch ein Darlehn zu erſchwindeln Auch andere Wirte wußte er zur
Herausgabe von Darlehen zu bewegen Wie unverfroren er vorging zeigte ein
Fall bei dem er ſich mit Hilfe eines gefälſchten Zettels von einer ihm bis
dahin gänzlich unbekannten Frau 3 Mk erſchwindelte Nebenbei beſchäftigte
er ſich mit dem Vertrieb eines Werkes das auf Abzahlung gekauſt werden
konnte Erlangte Lorenz nicht genug Aufträge ſo fälſchte er einfach Beſtell
ſcheine und ſandte dieſe ein um die entſprechende Proviſion pro Band
4 Mk zu bekommen Da die Betrügereien ihm aber anſcheinend noch
nicht genug einbrachten ſo beging er auch Diebereien ſobald er Gelegenheit
dazu fand Aus zwei Lokalen ſtahl er je drei Billardbälle auch zog er
einer Wirtin das Portemonnaie aus der Taſche Der Staatsanwalt wollte
ihm noch einmal mildernde Umſtände zubilligen und beantragte deshalb
drei Jahr Gefängnis der Gerichtshof war aber der Anſicht daß der An
geklagte ein unverbeſſerlicher Dieb und Betrüger iſt und erkannte auf
drei Jahre Zuchthaus

Schöffengericht
Halle 6 Oktober

Erregung öffentlichen Aergernuiſſes Unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit wurde gegen den Arbeiter Emil Schröder verhandelt
welcher ſich vor kleinen Mädchen ſchamlos aufgeführt hat Er wurde zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt und ſofort in Haft genommen

Unangebrachter Uebermut Am 4 Auguſt es war ein
Lohntag machte der Zuſchläger Paul T eine Bierreiſe und holte ſich
dabei einen gehörigen Schwips Trotzdem er die Taſche voll Geld hatte
fuhr er mit der elektriſchen Bahn nach Trotha ohne zu bezahlen und be
merkte dem Wagenführer Was wollen Sie mit mir machen wenn ich
nicht bezahle Kaum abgeſtiegen fuhr er wieder nach der entgegengeſetzten
Richtung ohne einen Nickel in den Zahlkaſten zu legen Er wurde mehrere
Male zur Zahlung aufgefordert doch antwortete er immer lachend und
unter ſtarker Geſtikulation Da liegts ja drin Als der Beamte drohte
einen Poliziſten herbeizurufen meinte er zehn derſelben mit Leichtigkeit
von dem Wagen werfen zu können Ehe dann ein Polizeibeamter kam
zahlte er widerſetzte ſich aber energiſch der Siſtierung Der Angeklagte
welcher einen guten Eindruck machte will alles in ſeiner Zechlaune ge
macht haben Der Gerichtshof faßte es zum Glück für den Angeklagten
welcher in wenigen Tagen beim Militär eintreten muß auch ſo auf und
nahm keinen Berrugeverſuch als vorliegend an verurteilte den Angeklagten
aber wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu einer Geldſtrafe von

25 M
Zechpreller Der mehrfach vorbeſtrafte Maſchinentechniker Karl

Lorenz aus Leipzig logierte im Auguſt in einem Gaſthaus in Halle
türzere Zeit trug ſich ins Fremdenbuch als Jngenieur Reibe aus Apolda
ein ging darauf in ein anderes Hotel legte ſich hier wieder einen falſchen
Namen bei und machte in beiden Lokalen Schulden 9,10 Mk bezw
80 Mk ohne in der Lage zu ſein zu bezahlen Für dieſe Taten wurde
er heute zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt

Vexmiſuhtes,
Salomoniſches Urteil Die folgende köſtliche Geſchichte wird

aus Valparaiſo berichtet Ein Bootsmann wird von ſeiner Geliebten
angellagt ſie in Trouble gebracht zu haben Da er ſich weigerte ſie zu
heiraten ſo verlangt ſie vor dem Richter eine beſtimmte Alimentations
ſumme Der Richter fragt das Mädchen Wieviel verdienten ſie als
Dienſtmädchen ehe ihr Kind geboren war Zehn Peſos per Monat
antwortete ſie Und wieviel verdienen Sie jetzt als Amme
Dreißig Peſos monatlich Nach dieſem kurzen Verhör fällt der Richter

von Valparaiſo folgenden Salomonsſpruch Da die Klägerin ſich in be
deutend beſſeren finanziellen Verhältniſſen befindet als der Angeklagte ſo
kaun dieſer nicht zu einer monatlichen Enſchädigung herangezogen werden
im Gegenteil da dieſer der eigentliche Urheber der jetzt günſtigeren Stellung
der Klägerin iſt ſo iſt es recht und billig daß er an dieſer Beſſerung
auch Teil hat weshalb das Gericht beſchließt die Klägerin habe vorläufig
dem Beklagten von ihrem monatlichen Mehrverdienſt eine Vergütung von
zehn Peſos per Monat zu bezahlen
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Nach wie vor ist es die Bewegung am Geldmarkt
das Börsengeschäft den meisten Einftuss ausübt Es ist während der
Berichtsperiode Kein Tag vergangen an dem nicht dieses Thema
für die Geschäfte das Leitmotiv gegeben hat Der Deutsebe
Reichsbankausweis vom 30 Soptember hat insofern bis jetzt nicht
Dagewesenes gebracht als das Institut mit 505 Mill Mk in der
Notensteuer steckt gegenüber 450 Mill Mk i V Der Notenumlauf
betrug Ende September 1906 1704,1 Mill Mk 1905 1632,6
1904 1599,1 und 1903 1495,3 Mill Mk Nach den inzwischen an
den einzelnen Tagen bekannt gewordenen Ziffern über Aus und
Fingänge bei der Reichsbank war eine eigentliche Besserung auf
diesem Gebiete bis jetzt nicht zu verzeichnen im Gegenteil die
Anspannung hat eher noch zugenommen und es wird allgemein eine
Erhöhung des Zinsfusses auf 6 Proz erwartet obwohl die Bank
von England auch diese Woche ihren Zinsfuss unverändert ge
lassen hat hauptsächlich weil die Geldanforderungen aus Newyork
nachgelassen haben

Ausser diesem hochwichtigen Cegenstand der nun wohl bis zum
Schluss des Jahres die Vorherrschaft behaupten wird wird das
deutsche Börsengeschäft nach wie vor von der stets wachsenden un
sicheren Tendenz der Newyorker Börse beeinflusst keineswegs
natürlich in günstigem Sinne weil man es hier immer wieder mit
nahezu unberechenbaren Verhältnissen zu tun hat Es liessen z B
alle Umstände vermuten dass die Atchison Bahn ihren Aktionären
eine Dividende von 6 Proz auszahlen werde die Dividendeerklärung
lautete jedoch auk nur 5 Proz Ueber Canada Bahn waren seit
Wochen ja Monaten Gerüchte im Umlauf dass die Verteilung des
aus den Landverkäufen der genannten Bahn herrührenden Gewinnes
den Aktionären einen schönen Nutzon Bonus bringen würde Es
gesohah sehr viel um in dieser Richtung die Phantasie anzuregen
und nun endlich erscheint der beinahe mythisch gewordené Land
bonus mit 1 Proz p a

Reges Interesse herrschte die Woche hindurch für russäüs ehe
Werte Staatsfonds Eisenbahnprioritäten und Industrieaktien
waren gesucht und stiegen ohne dass Ursachen hierfür anzugeben
wären die dieser Bewegung einige Dauer garantierten Die gute
Meinung zuerst für die Fonds ist vom Pariser Platz ausgegangen
und hat sich dann auf die anderen Börsen an denen Russenwerte
gehandelt werden übertragen Die inneren Verhältnisse Russlands
sind nach wie vor ganz gleich trostlos als einzige Besserung kann
angegeben werden dass von der Regierung versprochen worden
ist es würde den scheusslichen Judenverfolgungen ein Ende gemacht
werden Als weitere Ursache der besseren Bewegung wird auch
eine Annäherung Russlands an England bezeichnet Was darüber
in die Oeffentlichkeit drang war äusserst unsicher und kann fürs
erste kaum bestimmend auf die Kurso sein Der einzig feste Anhalt
war dass man an der Pariser Börse bessere Meinung für Russlands
Finanzlage hatte Nun gestern abend ein Exposé des
russischen Finanzministers an den Ministerpräsidenten Stolypin zur
Kenntnis der Oeffentlichkeit in dem ersterer wenn die Mitteilungen
der Russ Korr richtig sind klipp und klar erklärte er müsse
den Dienst einstellen wenn noch weitere Anforderungen an den
russischen Staatsschatz gestellt würden Welchen Eindruck die
Eröffnungen an der Börse machten finden die Leser zum Schluss
des Berichts

die auf

kam aber

Es gingen die Russen von 1905 um nur 0,20 Proz zurück hin
gegen haben die übrigen 1 Proz verloren Die Lage wie sie
der Minister darstellt gibt doch äusserst zu denken und die
Wirkung auf die Kurse dürfte bei längerer Veberlegung nieht
ausbleiben

Die Vereinigung der Schwelsseisenwerko hat in der gestern
in Köln abgehaltenen Sitzung die Preise von 152 auf 165 Mk die
Tonne frei engerer Bezirk erhöht und den Verkauf für das ersto
Vierteljahr 1907 freigegeben Wie in der Sitzung ausgeführt wurde
sind sämtliche Betriebe auf 5 Monate mit Aufträgen und auf

8 Wochen mit Spezifikationen versehen Laut Meldung der
Köln Ztg wurden entsprechend der Roheisen Preissteigerung die

Grundpreise für Handelseisen auf 165 Mk und für Hufstab und
Nieteisen auf 175 Mk erhöht

Erhöhung der Leinenpreise Die in Landeshut abgehaltene
Versammlung der Leinen und Halbleinenfabrikanten scehlesiens
und der Niederlausitz beschloss wegen der fortgesetzten Preis
erhöhung aller Rohmaterialien oine Steigerung ihrer Fabrikatpreise
um 10 Proz

Die Dessau Wörlitzer ERisenbahngesellschaft kann für das
Geschäftsjahr 1905/06 auf die Vorzugsaktien eine Pividende von
4 Proz wie i und auf die Stammaktien eine solche von 2

Proz verteilen Aus dem Betriebspachtvertrage Boetriebs
pächterin der Bahn ist die Firma Hermann Bachstein in Berlin
flossen der Gesellschaft 91 957 Mk zu so dass dem Bilanzkonto
ein Reingewinn von 67 284 Mk zugeführt werden konnte

Eduard Lingel Schuhfabrik 6 in Erfurt Für das am30 Juni abge iautfene h wird die Verteilung einer
Dividende von 19 63 V 15 Proz bei Abschreibungen und Rückstellungen welche die Verwaltung als reichlich bezeichnet Vor
geschlagen Der Versand und der Eingang neuer Aufträge im
ersten Viertel des neuen Geschäftsſahres sind wesentlich höher als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Lelpzigor Elektrizitätswerke in Ligqu Die Generalversamm
lung in der fünf Aktionäre 630 Aktien vertraten genehmigte die
Schlussabrechnung und beschloss auf das Aktienkapitat von
3 Millionen 149 Proz auszuzahlen dem Liquidator 6000 Mk und
dem Aufsichtesrato 14000 Mk zu überweisen Der nach Abzug
sonstiger Ausgaben verbleibende Rest soll dem Fonds zur Erbauung
des Völkerschlachtdenkmales zugewiesen werden Die Auszahlung
der 149 Proz erfolgt vom 10 Oktober bis 30 November bei der
Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt in Leipzig

Naschinenbau G Golzern Grimma in Golzern i S Der
Aufsichtsrat hat in seiner am 4 Oktober abgehaltenen Sitzung be
schlossen der zum 3 November einzuberufenden Generalversammlung
nach reichlichen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende
von 7 Proz im Vorjahre 6 Proz für die Stammaktien vorzu
schlagen Die Vorzugsaktien erhalten wieder 5 Proz

Hannoversche Papierſabriken Alfeld Gronau Eine ausser
ordentliche Generalversammlung soll über die Aufhebung der Cründer
rechte sowie über äle Erhöhung des Grundkapitals um 300 000 Mk
auf 1890 000 Mk beschliessen

Rannoversche Portland Zementfabrik A G in Hannover
Für das Geschäftsjahr 1905/06 bringt die Verwaltung eine Dividende
von 10 Proz gegen 4 Proz im Vorjahre in Vorschlag In den
neunziger Jahren hat das mit 2,4 Mill Mk Aktienkapital arbeitende

Eine grosse Rolle besonders an der Frankfurter Börse spielten
diese Woche auch Lombarden Nach jedem durch Gewinn
2 en veranlassten Rückgang kam wieder neues Leben in dasGeschäft begründet mit de n stei eigenden Mehreinnahmen die sich

aus den Rectifikationen der einzelnen Monats Ausweise ergeben
Zuletzt wurde die Bewegung ungünstig beceinflusst durch die Nach
richt dass die Regierung von der Südbahn Neuinvestitionen für
Betriebsverbesserungen verlange wodurch ihr Budget stark belastet
würde Von Wien kam hierauf die beruhigende Versicherung
dass die meisten Wünsche des Ministeriums bereits finanziell vor
gesehen seien und alles was wirklich neu hinzukomme höchstens
3 Mill Kr betrage Sonst wäre im allgemeinen nur noch
hervorzuheben dass sich in der in dustrietlen Lage nichts
geändert hat besonders nichts zu ungunsten der
Industriezweige

Die deutschen Staatsfonds haben im
dem Geldmarkt wieder Bruchteile eingebüsst Als Charakteristikum
verdient erwähnt zu werden dass die 31 e proz preussischen Konsols
gegenwärtig niedriger stehen als die Obligationen der Donnorsm

einzelnen

Zusammenhang mit

arck
hütte Von den exotischen Werten waren Chinesen gebessert
Mexikaner abgeschwächt

Von Bankaktien haben die Aktien der Deutschen Bank 1,20 Proz
gewonnen auch Diskonto Kommancditanteile konnten ca 1 Proz
steigen Die Aktien der Oestreich Kreditanstalt avancierten umi Proz

Bei Bahnaktien standen Lombarden wie schon oben angeführt
im Vordergrund und verloren von ihrem höchsten Kurs von 388
zirka I Proz Die amerikanischen Bahnwerte bröckelten langsam
ab Auch die beiden Schiffahrtsaktien haben kleine Kursverluste
aufzuweisen Am Montanaktienmarkt war im Gegensatz zur ge
schäftlichen Lage die sich z B in dem neuesten Bericht der
K Z über die Eisenindustrie als glänzend dokumentiert weichend
Dio Ausführun zen des Finanzministers Kokoszew haben nicht

M

Unternehmen Dividenden bis zur Höhe von 25 Proz ausgeschüttet
A G Weser in Bremen Nach dem Geschäftsbericht stoellt

sich der Betriebsgewinn einsechliesslich Zinsen auf 1795398 i V
2056067 Mk Die Generalunkosten beziffern sich auf 1881307
1430150 Mk die Abschreibungen auf 271067 280710 Mk Es

cergibt sich ein Verlust von 537082 Mk der aus den Reserven
gedeckt ist Im Vorjahre wurde ein Reingewinn von 223605 Mk
orzielt und eine Dividende von Proz Voerteilt

Dio Aktiengosellschaft für Seilindustrie
Mannheim sechlägt wieder 4 Proz Pividende vor

vorm Wolf

Berliner Produktenbörse vom 5 Oktober
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 176,00 177,00 Mk ab Bahn
Roggen inländ 159,00 160,00 Mk ab Bahn
Hater märk mecklenb pomm preuss pos und sehles feiner

53 00 178,00 MK mittel 160 00 169,00 Mk gering 156,00 bis
59,00 MKk russ iseher mittel u gering 154,00 158,00 Mk aban u frei Wagen

Mais runder 130,00 136,00 Mk frei Wagen
Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 140,00 bis

155,00 Mk gute 156,00 168,00 Mk russ u Donau leichte
125,00 128,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in u ausländ Futterware 163 00 166,00 MKk kleine
168,00 178,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 22,75 24,75 M
RoggenmehlO0 u 1 21,00 22,60 MK
Weizenkleie 10,00 10 50 k
Roggenkleie 10,40 10,90 Mk

Preise um 2 Unr niecht amtliehb
Welzen Tendenz Ruhig Oktober 178,25 MKk Dezember 178,25

Marb Mai 183,00 Mk
Roggen Tendenz Matt Oktober 160,25 AMk Dezember

den Eindruck gemacht den man füglich hätte erwarten können 161,25 Mr Mat 164,75 M

Hafer Tendenz Fest Oktober 157,50 Mk Dezember 157,25
Mark Mai 161,75 Mk

Mais Tendonz Behauptet Oktober 127,50 MK Dezember 128,50 Mk
Räb öl Tendenz Fest Oktober 65,00 Mk Dezember 65,50

darx Mai 62,60 Mk
Knftee

UMamhburg Freitag 5 Oktober abends 6 VUnr Kattee
markt Good average Santos per Oktober 37 Gd per Derem
ber 371 Gd per März 3781 Gd per Mai 38 Gd Kaum stetig

Tmneker
Magdeburg Freitag 5 Oktober Zuckerberieht, Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 8,85 9,00 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,45 7,65 Stimwung Ruhig Rrotraffinade 1 ohne
Fass 19,50 19,75 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Raffinade
mit Sack 19,25 Gem Melis mit Sack 18,75 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per Oktober 18,70 Gd 18,75 Br per November 18,40 Gd 18,50 Br
per Dezember 18,50 Gd 18,55 Br per Januar März 18,65 6Gd
18,75 Br per Mai August 18,95 Gd 19,00 Br Willig Wochen
umsatz 228000 Zentner

Hamburg Freitag 5 Oktober abends 6 Uhr ZAueker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 889 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Oktober 18,55
per November 18,30 per Dezember 18,30 per März 18,65 per Mai
18,90 per August 19,20 Behauptet

Zahinungs Einstellungen
Ueber die naohstehnenden Firmen ist das Konkursverfahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgerichts ist wo nötig in Klammern boeigefügt de Daten sind der Eröftanagstermin dar Ablaut dor Aumeldekrist
die erste Gläubigerversammlang und der Präüfungstermin

Posament u Spitzenfabrikation J P H Naumann Nachlasse in
Annaberg 3/10 30/11 29/10 10/12

Sehlossermeister Alw Reinh VlIrieh in Bautzen 2/10 211
27/10 17/11

Berlin 2/10 1/12Kaufmann Philipp Klein
30/10 18/12

Kaufmann Philipp Feith in Tegel Berlin 2/10 18/10 31/10 31/10
Kaufmann M Silberberg in Breslau 1/10 14/11 25/10 28/11
Tischlermeister K Mengel in Burg bei Magdeburg 2/10 2311

1/11 1/12
Fleischermeister Karl Rich Oppelt in Freiberg 2/10 2210

2/11 2/11ne oubierhünaler Karl MAoritz Franke in Hohenst

3/10 20/10 29/10 29/10
Brauereipächter H Seidler in Kellinghusen 29/9 20/10 29/10 29/10
Kaufmann d Teller in Königsberg 1/10 24/10 1/11 111

in Friedenau

ein Ernstthal

Schiftsbewegungen
Berlin 5 Oktober Kaiserliche Marine Schwaben ist

am 4 Oktober in Wilhelmshaven eingetroffen Der Dampfer
Assyria mit dem Fähnrichstransport für Bremen ist am

3 Oktober in Antwerpen eingetroffen und setzt am 6 Oktober die
Fahrt fort ILübeck ist am 4 Oktober von Wilhelmshaven nach
Kiel in See gegangen Poststation für Lübeck ist bis auf
weiteres Kiel

Halle Hettſtedter Giſenbahn

Abgang AnkunftW 445 V Dölau 640 F 800 V F 202 V Schwittersdorf W 530 V
Dölan 1000 100 N Fienſtedt Dölau 720V 80 V W Fienſtedtölau 1225 n200 300 N Dölau /11 bis F D 250 N Fien

28 /2 nur F 400 N Dölau ſtedt 350 N Dölau /11 bis 28 2
W 480 N Schwittersdorf F 599 N nur F M F 450 N Dölau 525

780 F 620
995

Dölau 725 N DDölau 680 N Dölau
1180 N DölauF 1040 N Dölau W 1130 N ab

r 1 nur Dienstag und Freitag
1200 N SchwittersdorfElekte iſche Straßenbahn Halle Merſeburg

Abfahrt ab Halle Rieb tplad 532 nur Woche ntags ſodann täglich

600 630 700 730 800 815 880 8,45 900 uſw in Zwiſchenräumen
von 15 Min bis 82 82 82 88 9 9 10 108
1115 außerdem an Sonn und Feſitagen T200 Tie Dedot

Ankunſt in Halle von Merſeburg bezw Ainmendorf jeweils
Stunde vorher

Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min

nur bis Ammendorf
nur bis Ammendorf Sonntags auch bis Merſeburg
nur Mittwochs und Sonntags während der Theaterſaiſon in Halle
bis Merſeburg ſonſt bis Ammendorf

ölau

bis Merſeburg 45 Min

Friedmann 8 Co hankhaus
Fernspr Ansohl Halle a S per 2 Telegr Adr

407 u 881 v d FriedbankAn u Verkauf v Dfkelten Kuxenu Bohranteilen
Contfocorrent unel Sheck WVerkehr
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niformen nach Mass

lleferant ervter Behörden und Privafinotute
G Assmann

Spezialhaus für Herren und Damen Moden fertig und nach Mass

7 Oktober Nr 235
für Polizei Post u Eisenbahnbeamte

sowie Militär

Markt 1516

Abteilung Vni formen
Diese Abteilung ist bedeutend vergrössert und steht unter heitung eines erstklassigen Vniformzuschneiders

Gratiserhält jeder

l Brosche
oder

1 Krawattennadel
mit seinem eigenen Bild der sieh von Heute bis Ende ds Mts

eine Aufnahme in unserem Atoelier bestellt

Glanz bilden
I2 Visites
12 Cabinets

Matthbilden
12 Visites 4,0012 Cabinets 00

Sonntagen 2 Uhr
Werktagen 7 Uhr

Garantie für grösste Haltbarkeit
und künstlerische Ausführung

Photographisches Atelier

Samson 609

90
90

Geöffnet an

Fagguq a

23 Vorſtellung im Abonnement

Heinrichkorir 910 Halle a S Poststr 910
ris vis dem Kaiserdenkmal

St Stephanuskirche Wettinerplatz
Sonntag den 7 Oktober abends 8 Ahr

Konzert
der Konzert Vereinigung des

Kaiser Wilhelm Gedächtnis KLirchenohors
zu Berl in Dirjgent Alez Kiessliehunter Mitwir rkun ig des Herrn W Wurtschmidt Orgel

Srogramm
Gabrieli b Ricercare Paleſtrina für Orgel 2 a Miſerereb Pueri Hebraeorum Paleſtrina 3 Ecce quomodo moritur

4 Gib dich zufrieden und ſei ſtille J S Bach 5 Salvum
Becker 6 Paſſacaglia moll für Orgel J S Bach

1 a Canzona
5 ſtimmig Laſſo
juſtus Gallus
fac regem A
J Gottes iſt der Drient Liſzt 8 Tröſt ing Saffe 9 Jch harrete des Herrn
Duett Mendelsſohn 10 a Sei getreu Blumner b Der Herr iſt mein Lichtund mein Heil Blumenthal

Karten Altarplatz Mk 0 Empore Mk 55 Schiff Mk 05
Liedertexte 10 Pfg in der Hof Musikalienhandlung Heinrich Rothan
Gr Steinſtraße und an der Abendkaſſe

Szanalselioss e Brauegeref
Sonntag den 7 Oktober von nachmittags 44 bis abends 11 Uhr

zwei qrosse Mititär Konzerte
ausgeführt vom Muſikkorps d Feld Art Rgt Nr 75 Kgl Mufikdir F Stade
und der Kapelle d Füſ Rgt General Feld marſchall Graf Blumenthal Magde
burg Nr 36 Kal Muſikdir J er

Eintritt 35 Pfa inkl Karten gProssos i I ſeſüge Auskegeln

findet nächſten Sonntag den 7 Oktober im Oststädter Gesellschaftshaus ſtatt
Karten a 59 Pfg ſind daſelbſt in der Kegelbahn und am Büfett zu haben

e 24 Preise

Fr Winkler

I Preis H Rehbock
l t Gans und I Hase1 Hase und i Ente

U S WAlle Kegelfreunde ſind dazu ergebenſt eingeladen
Hochachtungsvoll Nestter Viertel

Brunnerts reSonntag den 7 Oktober

Groſßser ſener Ballu 4 Uhr Achtungsvoll
Fritz ine

Direktion M Richards
Sonntag den 7 Oktober 1906

Nachmittags
2 Fremden Vorſtell zu ermäßigten Preiſen
Anfang 31 Uhr Ende gegen 6 Uhr

Der Vogelhändler
Operette in 3 Akten von Weſt u Held

Muſik von Karl Zeller
Regie Fritz Berend Dirig Eugen Gottlieb

Perſonen
Kurfürſtin Marie

Baronin Adelaide Hofdame

Komteſſe Minni
Baron Weps kurfürſtlicher

Wald u Wildmeiſter
Graf Stanislaus Garde

ofſizier ſein Neffe Fritz Gruſelli
v Schaarnagel Kammerherr O Brodowski

Alice von Böer
Roſa Laßner

Hagedorn
Elſe Seidel

Fritz Berend

Süffle p Theo RavenWürmchen Profeſſoren K Stahlberg
Adam Vogelhändler a Tirol Alfred Landory
Die Briefchriſtel
Schneck Dorſſchulze

Gabriele Klerwin
Alb Aumann

Emmeren ſeine Tochter Agnes Amberg
Frau Nebel Wirtin K WenzlawskyJette Kellnerin Elly Naß
Quendel Hoflakai Karl KurzbuchMamrsner Alois Naß
Egydi Tiroler Theod Rösler
Magerl G SteineggZwilling l Gemeinde R Lüttjohann
Keller Ausſchüſſe Ferd Amberg
Weinleber Paul JungkEin Piqueur Rudolf Kerbs

Ort der Handlung Jn der RheinpfalzZeit Anfang des 18 Jahrhunderts
Abends

3 Viertel
Umtanſchkarten ungültig

Anfang 71 Uhr Ende nach 11 Uhr

LohengrinRomantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner
Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter B Tittel
Perſonen

der Vogler deutſch
Mar Birkholz

Lohengrin Rupert GoglElſa von Brabant Sophie Wolf
Herzog Gottfried ihr Bruder Elſe Lagrange
Friedrich von Telramund

brabantiſcher Graf
Ortrud ſeine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs

König

E Bürſtinghaus
Liesbeth Stoll
Eduard Habich

Erſter Erna FiebigerZweiter Edelk Lilly Mothes
4 J naDritter delknabe G Klerwin

Vierter Berta GrimmJ Karl Melzer2 S Alfred Landoryabantiſcher Edler e n3 br che er Theo Raven
4 Alb AumannSächſiſche u Thüringiſche Grafen und
Edle Edelfrauen Männer Frauen Knechte

1 Akt Eine Aue am Ufer der Schelde
zu Antwerpen 2 Akt Burghof zu Ant
werpen 3 Akt Elſas Brautgemach u
Dekoration des 1 Aktes

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Montag den 8 Oktober 1906
24 Vorſtellung im Abonnement 4 Viertel

Umtauſchkarten gültig

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum 2 Male NovitätSherlock Holmes

Detektivkomödie in 4 Aufzügen Frei nach
Motiven aus Conan Doyles Roman Serie

von Ferdinand Bonn
Jn Szene geſetzt v Oberregiſſeur K Scholling

Perſonen
Detektiv W Stkeineck

Walter Sieg
Fanny Wagner
Fritz Berend
K Stahlberg
Roſa Laßner

Hagedorn

H Hollmann

Sherlock Holmes
Dr Mors
Lady Katogan
Inſpektor Knox
Jnſpektor Smallweed
Frau Cheaſe Vermieterin

Ein Straßenkehrerjunge
Forbs Muſiker Wilh Dohme
Harway G SteineggGovern d NonnenbruchSybill M Brandow
Jim Ferd AmbergMento O BrodowskiJack Paul JungkLordOberrichter W BüntingProfeſſor Johnſon K Scholling
Lormonzoff Klaviervirkuoſe P Kurzbuch

Mrs Wyler Agnes AmbergMiß Wyhyler M Schlomka
Mißtz Lenor Marta Lübben
Mrs Tower Jda Giegeler
Mr BrienMiß Brien

R Lüttjohann
Helene Lafrenz

Mr Taylor Alois NaßMrs Wellburn Elly Naß
Ort der Handlung London

Zeit Die Gegenwart

h den 9 Oktober 1906
Oberon König der Elen

10 Vorträge
über

Joh Seb Bachs Leben u Werke
von Privatdozent Dr H Abert

im Auditorium XVIII des Neuen Auditoriengebändes An der Univerſität 8/9
Moutags 6 Uhr Beginn Montag den 15 Oktober 1906 präzis 5 Uhr

ie Vorträge werden durch Demonſtrationen am Flügel erläutert
Dauerkarten für alle 10 Vorträge zu 6 Mk für Muſiklehrer und Lehrerinnen

3 Mk Einzelkarten zu 1 Mk ſind beim Pförtner des Neuen Auditoriengebäudes
Kittelmann und in der Hofmuſikalienhandlung Reinh Koch zu haben

Nenu NenFreiimfelderſtraſze 10
neu renoviertes Lokal

Restaurant Zur frohen Stunde
Aufmerkſame Bedienung

Andreas Vorreyer Freiimfelderſtr 10 Ecke Büſchdorferſtr

Pfalzer Schuützenhof a d Heice
Mittwoch den 10 ds MtsGroßes Schlachtefeſt

Es ladet ein C SchmidtGastwirtschatt zum Leuehtturm haun
Chaussee 20

Herrlicher Ausflugsort Er Gesellschaftssaal mit Orcheſtrion Küche wie
bekannt vorzüglich Zum Aufſchnitt gelangen nur ff hausſchlachtene Wurſtwaren

a v Fr Thiemicke,
Kmmengorf FJoidener Adler

Carl Landmann

Morgen Sountag abend Grosses Gesangs Konzert
des HRandwerker Büdungs Vereins Halle Nachdem BF BRALL

Einen genußreichen Abend verſprechend ladet Freunde des Geſanges

herzlich ein Der Vorstand
M üller Note Merseburg

Heute und morgen

III
Sehenswerte Dekoration ausgeführt von der Fa J C Schmnidt

Königl Preuß Hoflieferant Erfurt

Jnhaber

gegenüb d
Bahnbof

h GeſehaſtsEeoſſunng
Meinen lieben Freunden und Bekannten ſowie Gönnzrn teile ergebenſt mit daß

ich das Reſtaurant und Speiſelokal
Sum weissen irschk

De Alter Markt 25
übernommen habe

Mit der Bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen zeichne
Hochachtungsvoll Peter Kuhn

Geſehäfts Evrsffuung
Meinen werten Bekannten ſowie einer geehrten Nachbarſchaft die ergebene Mit

teilung daß ich heute das

Restaurant Rudolſsheim
Rudolf Haymſtraße Nr

überuommen habe und werde bemüht ſein mit nur guten
Lyehen und Getränken beſtens

aufzuwarten Gleichzeitig geſtatte ich mir meine Lokalitäten als angenehmen
S Familien Aufenthalt ekleinerer Familien und Vereins Feſtlichkeiten

Indem ich billigſte Berechnung zuſichere
mit aller Hochachtung ganz ergebenſt

Friedn Winilcli es

ſowie zur Abhaltung Kaffeekränzchen uſw
beſtens zu empfehlen zeichne

Resiaurani er ſſnung
Freunden und Bekannten ſowie einer geehrten Nachb arſchaſt zur gefälligen

Nachricht daß ich mein Reſtaurant von Hagenſtr 2 nach

a Geistserasse 24
verlegt habe Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein alle mich beehrenden Gäſte
mit nur guten Speiſen und Getränken zu bedienen

Zum Ausſchank kommen ff dunkle und helle Biere
Um gütigen Zuſpruch bittet

Hochachtungsvoll Herm Sechreuer

Greschäfts Hröftnang
Hiermit allen Freunden Bekannten und Nachbarn zur gefl daß ich

das neu renovierte

Restaurant Ludw Wuchererstr 20
übernommen und eröffnet habe und bitte um gütigen Zuſpruch

Sochachtend Oskar Hetemann

SsStriſckeaschine Meteor bietetExiſtenz
u Nebenerwerb 5jährige Garantie Unterricht gratis Käufer erhalten Arbeit

Haus Industrie für Strickwaren Magdeburg Lüneburgerſtr 19
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